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ZUSAMMENFASSUNG DER SITZUNG 9 VOM 8. JUNI 2001





Während ihrer neunten Sitzung vom 8. Juni 2001 im kantonalen Amt für Zivilschutz, in Granges-Paccot, hat die Kommission 1 « Grundprinzipien, auswärtige Beziehungen, Sprachen » beschlossen, dass das schriftlich abgegebene Dokument von Peter Hänni integrierender Bestandteil des Protokolls vom 30. Mai sowie das Dokument von Claudine Brohy über die Freiburger Sprachenpolitik integrierender Bestandteil des Protokolls vom 8. Juni 2001 sein soll. Sie hat ausserdem erste Überlegungen über die Sprachenfrage angestellt, verschiedene Ideen und Themen gesammelt und dann in vier Gruppen gearbeitet. 





Die Arbeitsgruppen haben unter anderem über die Wichtigkeit der Geisteshaltung gesprochen, welche die Arbeiten der Kommission über das Thema « Sprachen » bestimmen muss, das heisst der Respekt der Partnersprache, Offenheit, rationale Diskussion, Erforschung der Vorteile und der Wichtigkeit der Zweisprachigkeit für den Kanton und die Förderung der Zweisprachigkeit.  
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